
 

 

 
 

 
                    

Warum spielt Bildung solch eine überragende Rolle in China? 
Schule und Lernen im Reich der Mitte – gestern, heute und morgen  
Prof. Dr. Roland Altenburger / Würzburg 
 
Schon seit Urzeiten hat Bildung in China einen hohen Stellenwert. Dies ist auch heute noch 
so. Um einen vertieften Blick in das kulturelle Selbstverständnis Chinas zu erhalten, ist es 
ratsam, sich mit den Traditionen der Bildung und des Lernens im Reich der Mitte zu befas-
sen. Ganz besonders das System der Beamtenprüfungen mit seinen spezifischen Strukturen 
und Anforderungen hat das Lernen im letzten kaiserzeitlichen Jahrtausend Chinas (960-
1911) tiefgreifend geprägt. Nachdem diese Art der Auslese im 20. Jahrhundert abgekanzelt 
wurde, darf sie mittlerweile als ein erstaunlich modernes Verfahren der Talentauslese 
angesehen werden. Auch das gegenwärtige System der alljährlichen Hochschulzulassungs-
prüfungen (Gaokao), dem sich jährlich mehr als 10 Millionen Lernende stellen, steht noch 
in derselben Traditionslinie. Der Referent wird in seinem Vortrag aufzeigen, wie sich die 
Entwicklung der Bildung auf die chinesische Bildungskultur auswirkt. Gleichzeitig ver-
sucht er aufzuzeigen, welche Auswirkungen dies für heutige und auch zukünftige westliche 
Generationen hat. 
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